
  

 

 

  

 

   IGS Salmtal 
 

In einer Integrierten Gesamtschule werden die vier 

Klassen aus Kindern unterschiedlicher Herkunft, 

Begabung und Neigung gebildet. Ziel unserer Schule 

ist es, gemeinsames Lernen und individuelle 

Förderung von Schüler zu verwirklichen. Lehrer und 

Eltern begleiten, unterstützen und beraten jedes 

Kind, so dass es den eigenen Lernweg findet und 

damit später den Schulabschluss erreicht, der am 

geeignetsten erscheint.  

www.igs-salmtal.de 
Gestaltung: Heike Hofmann, komm. Schulleiterin  

 

VONEINANDER LERNEN - 
MITEINANDER WACHSEN! 

 
 

Integrierte Gesamtschule Salmtal 
Salmaue 8 

54528 Salmtal 
 

Telefon: 06578 98558-0 
Telefax: 06578 98558-20 

info@igs-salmtal.de 
 

 

 

Ganztagsschule
 

Unsere Schule erfährt mit dem Konzept der 

Ganztagsschule ihre Abrundung. Dabei spielen der 

gemeinschaftliche und der individuelle Gedanke 

eine übergeordnete Rolle. Im Ganztagsschulbereich 

wechseln sich Phasen der Konzentration und 

Entspannung ab. Es gibt viele gute Gründe für den 

Besuch unserer Ganztagsschule:  

 mehr Zeit fürs Lernen 

 Lernunterstützung durch Fachkräfte 

 gemeinsames tägliches Mittagessen 

 bewusstere Gemeinschaftsbildung 

 intensive Förderung durch S.a.m.S.-Schüler 

(Schüler arbeiten mit Schülern – Projekt, bei 

dem ältere Schüler jüngere am Nachmittag 

unterstützen) 

 Teilnahmemöglichkeit an themenbezogenen 

Projekten und Arbeitsgemeinschaften wie zum 

Beispiel in der UNESCO-AG, der Schulhund-AG, 

bei den Sanitätern, in der Schülerzeitung, in der 

Mofa-AG und vielen anderen 

 enge Zusammenarbeit mit außerschulischen 

Kooperationspartnern  

 Entwicklung einer Lernkultur, die den 

Anforderungen der Gesellschaft besser gerecht 

wird  

 besserer Übergang in schulische und berufliche 

Ausbildungswege 

 

Von der Würde des Kindes 

In der Schule wird man mich 
erkennen und schätzen als 

jemanden, der einmalig ist auf 
dieser Welt, unverwechselbar. 
Ich werde den anderen etwas 

sein, was es ohne mich gar 
nicht gäbe. 

 
Ute Andresen 

„Von der Würde des Kindes“, 
Belz-Verlag, Weinheim, 1985 

GANZTAGSSCHULE 
 

UNESCO – SCHULE 
 

SCHULE AUF DEM WEG 
ZUR INKLUSION 

 

 

http://www.igs-salmtal.de/


Finde den Abschluss, der zu dir und deiner 

Begabung passt. 

 Berufsreife nach Klassenstufe 9 

 Qualifizierter Sekundarabschluss I (mittlere Reife) 

nach Klassenstufe 10 

 schulischer Teil der Fachhochschulreife  

nach Klassenstufe 12 

 allgemeine Hochschulreife nach Klassenstufe 13 

Lerne in Fächern, in denen du deine Neigungen 

und Interessen wiederfindest. 

Zur Wahl stehen ab Klassenstufe 6 die folgenden 

Wahlpflichtfächer: 

 Französisch 

 Wirtschaft und Medien 

 Techniklehre 

 Gesundheit und Ernährung 

 Kunst und Kultur 

 Natur und Umwelt  

Lerne in Schwierigkeitsgraden, die deinen 

Ansprüchen und Zielen entsprechen. 

 Differenzierung in den Fächern Mathematik, 

Englisch, Deutsch, Physik und Chemie 

 Unterricht in Grund- und Erweiterungskursen 

 ab Klassenstufe 10 Unterricht in 

Erweiterungskursen der mittleren und höheren 

Leistungsebene 

 ab Klassenstufe 11 Wahl von Leistungs- und 

Grundkursen nach dem Modell der Mainzer 

Studienstufe 

 

Begabung 

Jedes Kind hat individuelle Talente. Wir machen es uns 
zur Aufgabe, diese zu entdecken, zu fördern und 
weiterzuentwickeln. Wir möchten die Schüler 
herausfordern und ihnen auch etwas zutrauen. 
Anerkennung durch Lehrer und Mitschüler wird dabei 
großgeschrieben. 
 

Besonderes 

Jeder Einzelne ist ein wichtiger Teil vom großen 
Ganzen. Wir möchten Schüler bestärken, füreinander 
Verantwortung zu übernehmen. 
Als Teamschule bauen wir auf Teamfähigkeit, 
Integration und soziale Verantwortung. 
 

Begleitung 

Wir möchten unsere Schüler während ihrer gesamten 
Schulzeit unterstützen und begleiten, damit sie sich 
bei uns wohlfühlen und bei Problemen, Fragen und 
Anregungen ein offenes Ohr finden. 
Diese Begleitung umfasst alle Belange des Unterrichts 
und des Schullebens. Begleiter in diesem Sinne sind 
sowohl die Lehrerkräfte, die Schulsozialarbeiter/in als 
auch die Schüler untereinander. 

Bewegung 

Schüler möchten sich bewegen, sie möchten aber 
auch etwas bewegen. Herausforderungen mit 
wissenschaftlichen, sportlichen oder künstlerischen 
Zielen bieten ihnen hierzu Gelegenheit.  
Schulfahrten in den verschiedenen Jahrgangsstufen 
mit fachlichen oder gemeinschaftlichen Zielen 
sorgen für geistige und körperliche Bewegung im 
Schulalltag. 

 

Begegnung 

Schüler sollen sich in der Schule geborgen fühlen, 
denn Schule ist nicht nur Lern- , sondern auch 
Lebensort. Geborgenheit finden sie in der starken 
Gemeinschaft aus Schülern, Lehrern und Eltern. 
Begegnung heißt für uns aber auch, mit 
Unternehmen der Region im Rahmen der 
miteinander geschlossenen Kooperationen 
unterrichtsbezogene Projekte stattfinden zu lassen, 
wie z. B. Betriebserkundungen. 

 


